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Karlsruher Zeitung .
Nr . 126. Dienstag , den 6 . Mai 1828 .

Baden . ( Ständische Verhandlungen .) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritanien . — Oestreich. — Prcussen . —Rußland . — Schwei, ; . — Spanien . — Türkei . — Griechenland , — Dienstnachrichten . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere -

Baden .
Karlsruhe , den Z . Mai . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der zweiten Kammer .
Der Präsident benachrichtigte die Kammer , daß für die
Motion des Abgeordneten Duttlinger , wegen Aufhebungdes Klutzchntens , die Abgeordneten Wolf , Mungenast ,
Engcßer , Duttlinger und Keller zu Kommissionsmitglie -
dcrn ernannt worden sind . — Die Sekretäre verlasen
hierauf die Auszüge aus den rückständigen Protokollen ,welche genehmigt wurden . — Der Abgeordnete Duttlin¬
ger erstattete Kommissionsbericht über den Gesezesvor -
schlag , die Aufhebung der alten Abgaben aus der Jagdund Forsteilichkeit betreffend. Der Antrag geht auf An¬
nahme des GcsezvorschlagS mit einer einzigen Aenderung
zum Art . 1 . — Ferner erstattete der Abgeordnete Acker¬
mann Kommissionsbericht über die Motion des Abgeord¬neten Duttlinger , die Aufnahme der bei den Gerichtshö¬
fen eingestellten Sachwalter in die Aivil -Wittwenkasse be¬
treffend . Die Kommission trägt darauf an , dieser Mo¬tion Folge zu geben , und desfalls eine unterthänigsteAdresse an Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog zu richten . — Die Diskussion über den Gesezes«
Vorschlag in Betreff der Abänderung des KonscriptionSge -
sezes wurde eröffnet , und derselbe sofort , mit einer Aus¬
nahme von zwei Stimmen , angenommen . — Nunmehr
folgte die Diskussion über den Gesezvorschlag , die Be¬
steuerung der Ortsgeistlichen und Schullehrer nach dem
Diensteinkommcn betreffend , welchen die Kammer e i n-
stimmig annahm . — Endlich wurde über den die Fleisch -
accise betreffenden Gesezesvorschlag diskutrrt , und das
ganze Gesez , mit Ausnahme einer Stimme , angenom¬men . — Der Chefdes Finanzministeriums , Herr Staats -
rath von Böckh , legte noch vor .: i ) einewGesezesentwurf
wegen Festsezung und Erhaltung der Betriebsfonds der
Staatskassen ; 2) das ausserordentliche Budget für die
Jahre iL2Ü , 1Z29 und 1350. Beide Vorlagen wurdenan die Budgetskommision verwiesen . — Die nächste Si¬
zung wird Mittwoch , den 7 . d. M . , statt finden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den Z. Mai . Der kön . großbritamn -

sche Gefandie bei der hohen deutschen Bundesversamm¬lung , Hr . Addington , ist gestern hierangekommen .
Frankreich .

Pariser Börse vom 2. Mai .
Sprozent . konsol. iv2Fr . 6o, 65 , 70 , Cent . — Zprvz.konsol . 69 Fr . L5 , 95 Cent . , 70 Fr .

— Die Pairskammer hat sich in ihren jüngsten Si -
zungen mit der Diskussion des die Fluß -Fischerei betref¬
fenden Gesezentwurfes beschäftigt .— In der Einleitung , welche der H . General Seba¬
stians dem Kommissions -Bericht über den die Errichtungvon 4 Millionen neuer Renten betreffenden Gesezentwurf
voranschickte , sagte der ehrenwertheDeputirte : "Die Po¬litik Frankreichs seit der Restauration war beständig aufdie Beibehaltung des Friedens gerichtet . Der gegenwär¬
tige Zeitpunkt ist nicht mehr ein Zeitpunkt der Eroberung .Die Nazionen und Regierungen , durch lange Unglücks¬
fälle gewarnt , bedürfen gleich sehr der Ruhe ; das krie¬
gerische Feuer ist durch die Wechselseitigkeit widriger
Kriegsschicksale erloschen : aus dem Schoose der Schlacht¬
felder schrie das vergossene Menschenblut , und dieses
Geschrei wurde von allen Herzen verstanden . Neue Käm¬
pfe begannen auf andern Schaupläzen : Kämpfe für die
Vervollkommnung der Industrie , Kämpfe für Verbesse¬
rungen des gesellschaftlichen Standes : Nach diesem Ruhme
besteht heut zu Tage ein edler Wetteifer unter den Na¬
zionen .

Meine Herren , dieser innigste allgemeine Wunsch den
Frieden zu bewahren , hat den Londoner Vertrag beför¬dert , dessen Zweck war , dem Blutvergießen in dem schö¬nen Griechenland Einhalt zu thun . Wir haben Grund
zu glauben , daß dieser Vertrag seine Vollziehung erhal¬ten wird , und daß dieGriechen endlich wiederein Vaterland
und die freie Ausübung der Religion ihrer Väter findenwerden .

Wir wollen uns in die innern Angelegenheiten keines
Volkes mischen. Zufrieden mit dem , was wir bcfizen,mit dem was wir sind , quält keine ehrgeizige Absicht
heut zu Lage diese vor kurzem so furchtbare Nazion ; aber
dieHumanität , die Gerechtigkeit , meine Herren , stimmenin diesem Punkte mit der Politik überein . Der Friedenkönnte nicht dauerhaft seyn , wenn die Streitkräfte der
verschiedenen Staaten aufhörten sich in einem glücklichen
Gleichgewichte zu halten . Die Gerechtigkeit , die Mäßi¬
gung muß regieren , jede Vergrößerung eine Gefahr seyn.alte Nazionen müssen nicht mehr die Beute gieriger Nach¬
barn werden , u . nicht mehr bei den Theilungen verschwin¬den , wozu etwa der Wille einer ungerechten und bruta¬
len Stärke herausfordern möchte.

Die gegenwärtige Lage der Dinge wird also , meine
Herren , eine ausserordentliche Vergrößerung der Hülfs -
mittel erheischen. Um die Würde der Krone zu bewah¬
ren , und zu bewirken , daß man die Rechte der Nazic »
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in Ehren halte , mußte die Regierung ihre friedlichen Ab¬
sichten durch die Mitwirkung der Kammern unterstüzen ,
und ihre Friedfertigkeit dadurch an den Tag legen , daß
sie ihre Landarmee , die wirklich lange nicht vollzählig
ist , nun auf den kompleten Friedensstand bringt « rc.

— Der vierspännige Wagen von Bronze , den man
dieser Tage auf den Triumphbogen des Karouselplazes
gestellt hat , krönt dieses den Alten nachgeahmte Werk
auf eine angemessene Weife . Die Stellung der Pferde
ist natürlich ; man wünscht , daß der Wagen , den man
feiner Stellung wegen kaum gewahr wird , etwas mehrHb -
he haben möchte. Die Bildsäule , die den Wagen einnimmt ,
stellt die Restauration vor ; ihre rechte Hand hält einen
Olivenzweig ; die Linke stüzt sich auf ein antikes , in sei ,
nem oben; Theil mit Lilien umgebenes Szepter , und aus
dem Schoose dieses Lilien -Busches erhebt sich eine kleine
Statue , die den unsterblichen Urheber der Charte vor ,
stellt . Das Ganze dieses Vierspänners ist von guter
Wirkung .

Die neuen Bas,reliefs , die man auf den Faeaden
und Seiten des Triumphbogens anbrachte , stellen Haupt -
Ereignisse des spanischen Krieges vor : man bemerkt hier
den Einzug des Prinzen - Generalissimus in Madrid , die
Aufforderung zur Uebergabe von Cadix , die Kapitu¬
lation des Generals Ballesteros , die Zusammenkunft mit
dem König Ferdinand im Hafen Santa Maria , die Rück¬
kehr des Herzogs von '

Angouleme nach Paris , welcher
Ludwig XVltl . die Trophäen dieses merkwürdigen und
schnellen Feldzuges anbietet .

— Dem Andenken Mozarts zu Ehren wurde am 30.
v . M . ein sehr prachtvolles Konzert gegeben , welches
auch die Herzogin von Berry mit ihrer Gegenwart be¬
ehrte , und worin einzelne Theile aus der Oper Idome -
nco und dem Requiem dieses unsterblichen Komponisten
auf das Meisterhafteste ausgeführt wurden .

— Zu Montbrison ( Loire -Departement ) ist H . Leo von
Levis — und zu Orleans der H . Vicomte von Cormenin
( Kandidat der Liberalen ) zum Abgeordneten m die De -
putirtenkammer ernannt worden .

— Der Befehlshaber der vor Algier stationirten Es -
kadre , Admiral Sollet , befindet sich gegenwärtig im La¬
zarett ) zu Minorca , da der Scorbut , der die Mann¬
schaft seiner Eskadre befallen , seine Gesundheit sehr an¬
gegriffen hat .

—- Das schönste Krankenhaus befindet sich in Lyon.
Es ist ein Werk des Baumeisters Sousstot , welcher in
Paris das Pantheon aufführte . Wenig Fürsten in ganz
Europa wohnen so prächtig , als die Kranken in Lyon.
Den Eintritt bildet eine Säulenhalle ; den Hof umgeben
bedeckte Säulengange . Eine Reihe Säle läuft neben der
andern , und iy denselben stehen an 2000 eiserne Bettstel¬
len . Fast alle Säle haben die Aussicht auf die Rhone ,
mit der schönsten Landschaft .

— Der Fürst von der Moskwa , Eidam des Hrn . Laf-
fitte , rst zum Obersten in der schwedischen Armee ernannt
worden .

Großbritannien .
London , den 30 . April . Briefe aus Portsmouth

vom 29 . melden die Ankunft der schwedischen Eskadre im
dortigen Hafen . Sie besteht aus einer Fregatte , zwei
Briggs , einer Korvette und einem Schooner , und wird
von dem Admiral Nordanskield befehligt . »

— Die neuesten Nachrichten geben allen Grund zu
glauben , daß der Kaiser von Brasilien , und Buenvs -
Ayres , beide der Kosten und Unfälle des Krieges , die
zu keinem Ausschlage führen , müde , nahe daran sind ,
sich zu verständigen . Die Grundlage des Friedens wird
die ihnen längst anempfohlene seyn : Unabhängkeit deS
Gebietes , um dessen Besiz sie gestritten haben .

O e st r e r ch.
Wien , den 30. April . Metalliques 89 ^» ; Bankak¬

tien 1012 .
Preussen .

Berlin , den 2. Mai . Se . Maj . der König ha¬
ben dem Obersten und Flügeladjutanten Sr . Maj . des
Kaisers von Rußland , Grafen Stroganoff , den rvthen
Adlerorden dritter Klasse zu verleihen geruhet .

Rußland .
Petersburg , den 22 . April . Se . M . der Kaiser

haben dem Minister des kaiserl . Hofes , Generaladjutant
Fürsten Wolkonski , zur Bezcigung Ihres ausgezeichneten
Wohlwollens für dessen Verdienste und besonders als
Merkmal Ihrer Erkenntlichkeit für die vorzügliche Ord¬
nung , die derselbe in allen Zweigen des ihm anvertrau - ^
ten Ministeriums eingeführt hat , die diamantenen In¬
signien des Andreasordens zu verleihen geruhet .

Schweiz .
Bern , den 24 . April . Heute ist das Konkordat

über die Errichtung des Biöthums Basel von unserm
großen Rathe mit 123 gegen 40 Stimmen ratifizier
worden .

Spanien .
Saragossa , den 23 . April . Gestern um 11 Uhr

sind der König und die Königin in dieser Stadt , bei dem
herrlichsten Wetter und bewillkommt von einer unzähli¬
gen Volksmenge , angelangt .

II . MM . hielten Ihren Einzug in einem prächtigen
Triumphwagen , der von Männern in alt spanischer
Tracht gezogen wurde . Abends war die ganze Stadt
illuminirt .

Türkei .
Buchare st , den 16. April . Der russische General -

Konsul von Minciaky hat , aus Besorgnis , vor einem -
nächtlichen Ueberfall der türkischen Truppen bei Rustschuck, ^

seine Familie zur Abreise bewogen . Er selbst hat seine
Anstalten so getroffen , daß er

'
m einem solchen Fall au¬

genblicklich abreisen kann . Die Besorgnisse aller Art
mehren sich stündlich.

Konstantinopel , den 11 . April . Jedermann
sieht ein , daß wir am Vorabend großer Ereignisse sind.
Der Sultan , der in seinen Entschlüssen nie gewankt hat , »
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und sich seit Ausbruch der Revolution stets gleich blieb ,
fleht Alles mit stoischem Gleichmuch kommen , allein an¬
ders sind die Großen des Reichs gestimmt , die freilich
die Plane des russischen Hofs für nicht so gefährlich als
der Sultan halten mögen . Unterdessen hatten , durch die
»vachsende Gefahr beunruhigt , und da die Russen den
Krieg durch Feindseligkeiten russischer Schiffe gegen tür¬
kische an den Küsten des schwarzen Meeres , so zu sagen ,
schon angefangen haben sollen , alle hier anwesenden Pa -
scha's dem Sultan eine Vorstellung gemacht , um ihn zu
vermögen , den Krieg auf alle Art zu vermeiden . Der
Sultan und ferne Umgebungen aber bereiten sich zum
Kampf , und wollen nichts davon hören , obgleich sich hier
und da Stimmen verlauten lassen , daß die Russen bei
ihren Operationen mehr auf eine Bewegung in der Haupt ,
stadt zu rechnen schienen, als man im Serail glaube .
Man kann sich also die hiesige Lage der Dinge vorstel¬
len . Dazu kommen noch die ergriffenen Lokalverfügun¬
gen in Betreff der katholischen Armenier und so vieler
Franken . — Aus Odessa ist ein Bericht hier eingetrvf -
fen , nach welchem Sizeboli als der Ort bezeichnet wird ,
wo der Einfall zuerst geschehen solle . Seitdem werden
alle disponiblen Truppen nach jener Gegend beordert . Auf
alle Schiffe ohne Ausnahme der Nazionen und Flaggen
ist ein Embargo gelegt , und alle Schifffahrt in '

S weiße
und schwarze Meer eingestellt .

Konstantinopel , den 11 . April . Man hat seit
einigen Tagen Nachricht , daß russische Offiziere un Meer¬
busen von Sizeboli militärische Rekognoszirungen mach¬
ten , und dort die Küsten genau untersuchten . Seitdem
ist der Glaube allgemein , daß die Russen dort landen ,
und somit gleich in der Nähe der Hauptstadt erscheinen
wollten . Sizeboli ( Sisopolis ) wäre als Anhaltspunkt
sehr geeignet , um im Rücken der türkischen Donauarmee
zu operiren . Unterdessen scheinen der Sultan und seine
Umgebungen von der Julänglichkeit ihrer Widerstands¬
inittel überzeugt zu seyn , da die friedliche Partei derPa -
scha's und Ulema ' s mit ihren Rathschlägen nicht durch¬
dringt , und die Sprache des Reis -Effendi nichts als hart¬
näckigen Widerstand verkündigt . Das Lieblings -Thema
der Äcusserungen des Leztern ist , man werde das ganze
ottomanische Reick unter den Waffen finden , Rußlands
Plane scyen nun allen Mächten enthüllt , u . s. w . — Vor
einigen Tagen traf ein Tatar des niederländischen Kon¬
suls aus Smyrna bei'm hiesigen niederländischen Ge¬
sandten ein , und da dieser Tatar unmittelbar nach An¬
kunft des Adjutanten des französischen Botschafters Gra¬
sen Guilleminot , Hrn . v . Lostende in Smyrna , expedirt
worden war , so erregte er die Aufmerksamkeit des Reis -
Effendi dergestalt , daß er sich über den Zweck der Mis¬
sion des Hrn . von Lostende bei'm niederländischen Ge¬
sandten erkundigen ließ . Lezterer wich aber näheren Er¬
klärungen darüber aus . Es scheint , der Reis -Effendi
habe bereits Separat -Eröffnungen von Seite Frankreichs
erwartet , da eS fixe Idee beim Divan geworden ist , Eng¬
land und Frankreich müßten nächstens wieder als Alliirte
der Pforte auftretcn . — Die über Smyrna gekommene

Nachricht , daß der Vizekvnig von Aegypten seinem Soh¬
ne befohlen Morea zu räumen , hat sich noch nicht bestä¬
tigt , vielmehr hat er einen genauen Bericht über die An¬
träge des Obristen Cradok und des französischen Konsulsan den Sultan eingesendet , und zugleich gemeldet , daßer ihre Vorschläge ohne Einwilligung des Sultans nicht
annehmen könne. Die Treue des Pascha ' s , dem täglich
offene Empörung zugemuthet wird , ist indessen ein gro¬ßer Trost für die Pforte . ( Nach Berichten aus Wien vom
24 . April soll der lezte russische Kourier , der durch diese
Hauptstadt nach Malta eilte , dem Admiral Heyden Be¬
fehl überbracht haben , sich unverzüglich nach Navarin
zu begeben , und durch alle geeigneten Masregeln die Räu¬
mung von Morea durch Ibrahim Pascha zu erzwingen .
Auch behaupten sehr neue Berichte aus London , Eng¬land und Frankreich wären übereingekommen , in je¬
dem Falle , und selbst durch Anwendung von Gewalt
diese Räumung zu bewirken .)

Griechenland .
Die allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 27 .

Februar enthält das in der Proklamation des Präsiden¬ten an die verschiedenen Militärkorpö erwähnte Dekret
( sh . Nr . 122) in Betreff der provisorischen Militär -
Organisation . Wir entnehmen daraus , als das
Wichtigste , folgende Artikel :

1 ) Die disponiblen Militärkorps werden in Chiliar -
chien ( Regimenter ) formirt , wie folgt : Jede khiliarchie
besteht aus 1120 Mann ; nämlich 1 Chiliarchen ; 2Pen -
takosiarchen , die unter dem Chiliarchen stehen ; 10 Heka-
tontarchen , je fünf unter jedem Pentakosiarchen ; 20
Pentekontarchen , je zwei unter jedem Hekatontarchcn ;10 Eikosipentarchen , je zwei unter jedem Pentekontarchen ;Lo Dodekarchen , je zwei unter jedem Eikosipentarchen ;160 Pentarchen , je zwei unter einem Dodekarchen ; LOO
Mann Soldaten , je fünf unter einem Pentarchen ; 1
Adjutanten ; 1 Sekretär ; 1 Feldkaplan ; 1 Arzt ; 1 Kas¬
sierund 1 Fourier ; 2 Fähndriche und 2 Trompeter oder
Tambours , je einen auf jede Pentakosiarchie

2) Die Militärs erhalten ausser Brod und Zehrung ,auch Sold . Die Ration Brod ist zu 300 Drachmen
( 2 Vz Pfund . Das Brod und die Zehrung werden täg¬
lich verabreicht , die Löhnung aber vierteljährig .

5) Die Grade der Pentarchen und Dekarchen '^ ver¬
gibt der Chiliarch ; die übrigen aber der Präsident auf den
Vorschlag des Kommandirenden des Feldzugs .

4) Die Militärs haben folgenden Eidschwurzu lei¬
sten : "Ich schwöre , im Namen der heiligsten untheilba -"ren Dreieinigkett , auch meinen lezten Blutstropfen zu"vergießen zur Vertheidigung unsers orthodoxen Glau¬
bens und der Freiheit des gemeinschaftlichen Vaterlan -

1) heißt ein Befehlshaber über ic-oo Mann,
TrevrrxocrrcryXbS über ZOO Mann u . s. w .

2) So steht im Abdruck des Dekrets , statt Dodekarchen ,
die über zwölf Mann gesezt sind , Dekarchen wa¬
ren es nur über zehn Mann,
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"des gegen die Feinde , und zur Aufrechthaltung der Geseze
"desselben.«

" Ich schwöre Gehorsam den Befehlen Sr . Exz. des
"Präsidenten , und der Kommandanten , unter deren Lei,
"tung er mich beordern dürfte .«

" Ich schwöre nicht zu fliehen , ohne Erlaubniß des
"Feldherrn , noch diesen heiligen Eid im geringsten zu"verlezen , und mich der ganzen Strenge der Krieqsqe -
"

seze zu unterwerfen .
5 ) Dieser Eid von allen Soldaten überhaupt im Bei -

seyn des Feldkaplans und vor dem Präsidenten , und in
dessen Ermangelung vor dem Ober -Kommandanten auf
das heilige Evangelium geleistet .

6) Der Oberfeldherr schwört vor dem Präsidenten
folgenden Eid :

Erd eines Oberfeldherrn .
"Ich schwöre , im Namen der heiligen und untheilba -

"ren Dreieinigkeit , auch den lezten Tropfen meines Blu -
" tes zu vergießen , um unfern heiligen orthodoxen Glau -
" ben gegen die Feinde zu vertheidigen , und die Freiheit
"meines Vaterlandes u . seine Geseze aufrecht zu erhalten .«

"Ich schwöre , den Befehlen Sr . Exz. des Präsiden¬
ten zu gehorchen .«

"Ich schwöre , keinerlei Mißbrauch weder zu erlauben ,
" noch selbst daran Thcil zn nehmen , und alle mögliche
"Ordnung bei den mir untergeordneten Truppen zu be¬
obachten . Sollte ich diesen meinen Eid im geringsten
"übertreten , so will ich der ganzen Strenge der Kriegs -
"geseze verfallen seyn.«

— Nachrichten aus Smyrna v. 2 . April zufolge war
Scio gänzlich von den Griechen geräumt , und Obrist
Fabvier mit den schwachen Ueberresten seines Korps nach
Syra abgegangen , wo er bei seiner Ankunft von den da¬
hin geflüchteten Scioten so übel empfangen , und mit Ver¬
wünschungen , als Urheber ihres Unglücks , überhäuft wur¬
de , daß die dortigen Behörden 50 Mann zu seinem Schuze
absenden mußten , um ihn gegen thätliche Mißhandlun -
gen sicher zu stellen . Die übrigen Griechen , welche den
Obrisien Fabvier nicht nach Syra begleiteten , haben sich
nach andern Inseln des Archipelagus zerstreut .

( Oestr . Beob .)

Triest , den 26 . April . Briefe aus Corfu vom t5 .
April melden , daß Graf Guilleminot sich noch daselbst
aufhalte , daß mehrere zu seiner Verfügung gestellte fran¬
zösische Kriegsschiffe sich damit beschäftigten , einen gu¬
ten LandungSplaz bei Mitiga , Calami gegenüber , auf¬
zusuchen , und daß man zu Corfu , nach Briefen aus
Toulon , glaube , die französische Regierung werde ein
Korps von 2Z,ooo nach dem Archipelagus schicken. Die¬
selbe Meinung hatte man auch über die Absicht der eng¬
lischen Regierung ; jedoch scheint die Einschiffung . des 7 .
englischen Infanterieregiments zu Carahusa , das nach
Malta zurückgeführt worden ist , damit im Widerspruche
zu stehey. — Aus Prevesa wußte man , daß der Seras¬
kier Mehemet Reschid Pascha in Arta angekvmmen war , >

und in Prevesa erwartet wurde . Merkwürdig ist im ge¬
genwärtigen Augenblicke die Ernennung eines französi¬
schen Konsuls zu Prevesa , in der Personeines Hrn . Ro¬
bert . Iu Arta waren drei griechische Bischöfe und ein
türkischer Beamter von Konstantinopel am 3 . April an¬
gekommen .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , das ev . Diako¬
nat zu Schwezingen den Pfarrvikar Jakob Heinrich
Bürk zu übertragen .

Ferner die erledigte evang . Pfarrei Schallbach dem
Pfarrer Friedrich Müller zu Ha el , und die hierdurch
erledigte Pfarrei Hasel dem Pfarrverweser Ioh . Werner
Schneider zu Wittlingen huldreichst zu verleihen .

Frankfurt am Main , den 3 . Mai .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apierx .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u .
.Söhne 1Ü20 . . 67 '/ ^

dito herausgekommene Serien . . . . . Y3 -

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 27 Z . 7,0 L . 10,0 G . 55 G . SW .
M . 2 '/4 27 I . 7,0 L . 10,7 G . 53 G . W -
N . 9 27 A . 7,0 L . 8,2 G . 57 G . W .

Trüb und regnerisch — Abends einzelne Sterne .

Todes - Anzeige .
Meinen auswärtigen Freunden gebe ich von dem

am 2. d . , in einem Alter von 42 Jahren , nach einer
sehr glücklichen t 3jährigen Ehe , erfolgten mir höchst
schmerzlichen Todesfall meiner lieben Frau , einer gebor?
neu Fischer , hiermit Nachricht .

Baden , den 4 . Mai 1828 ,
Rathsverwandter Bert sch .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 6 . Mai : Braut und Bräutigam F

in einer Person , Lustspiel in2Akten , von Kotze -
bue . Hierauf ; Der Kuß durch einen Wechsel ,
Posse in 1 Akt , nach Srribc .

Donnerstag , den 8 . Mai : DieAhnfrau , Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Grillparzer . — Hr . Nvltc ,
Jaromir , als Gast .

Sonntag , den 11 . Mai ( zum ersten Male ) : Der Wehr - ^
wolf , komische Oper in t Akt , von Friederike Ell -
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inenreich ; Musik von Hrn . Kapellmeister Strauß .
Hierauf ( zum ersten Male ) : Die Eifersüchtigen
in der Küche , komisches Divertissement m 1 Akt ,
von Lalletmeister Weidner .

Mittwoch , den 14. Mai ( neu einstudirt ) : Markgraf
Georg Friedrich und die 400 Pfvrzheimer
Bürger , historisch vaterländisches Schauspiel in 4
Akten , von Wilhelm Vogel .

Donnerstag , den 15 . Mai ( zur Feier des höchsten Na -
mensfesteS Ihrer Königl . Hoheit der Frau Markgräfin
Leopold , neu einstudirt ) : Richard Löwenherz ,
Oper in Z Akten , nach dem Französischen ; Musik
von Gretry .

1 d . öätre p 1 rtoresue ,
im Badischen Hof .

Mittwoch , den 7 . Mai : Erste Adthcilung : die Stabt
Zürich ; zweite Abtheilung : Pirna bei Dresden ; dritte Ab¬
theilung : Zauberfiguren und Automaten . Anfang 6 Uhr .

Telegraphische Darstellungen
der Schweizer Thurmumsichten sind täglich von Morgens 8
bis Abends Z Uhr in einer Reihenfolge von Zimmern im
Badischen Hof zu sehen .

Thieme ,
Mechanikus aus Leipzig .

Karlsruhe , sMuseum . ^ Den verehelichen Mit¬
gliedern des Museums wird bekannt gemacht , daß die Bi¬
bliothek der Gesellschaft künftig jeden Montag , Dienstag ,
Donnerstag und Freitag von i bis 2 Uhr , und jeden
Mittwoch und Samstag von 1 bis Z Uhr geöffnet ist .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1828 .
Die Museums -Kommisfion.

Literarische Anzeige .».
So eben ist erschienen , und in den Gr 0 0 s ' schen

Buch Handlung e n in Karlsruhe und Heidelberg
; u haben :

Ha n d b u ch

schriftlichen Geschäftsführung
für

das gemeine Leben. Enthaltend alle Arten von Aufsä¬
tzen , welche in den mancherlei Verhältnissen der Men¬
schen , so wie insbesondere in den verschiedenen Verzwei¬
gungen des bürgerlichen Verkehrs Vorkommen , als Ein¬
gaben , Vorstellungen und Gesuche , Berichterstattungen
an Behörden , Kauf - , Mieth ^, Pacht - , Tausch - , Bau -,
Lehr- , Leih - u . Gesellschaftskontrakte,Vergträge,Verglei¬
che, Testamente , Schenkungsurkunden , Kautionen , Voll¬

machten , Verzichtleistungrn, , Cessionen , Bürgschaften ,
Schuldscheine , Wechsel , Assignakivnen , Empfangs - ,
Depositions - und Mortifikationsscheine , Zeugnisse , Re¬
verse , Certifikate , Instruktionen , Heirathsr , Geburts - ,
Todes - und andere öffentliche Anzeigen über allerler
Vorfälle , Rechnungen , Jnvcntaranfertigungen rc . Durch
ausführliche Formulare erläutert . Herausgegeben von
Friedrich Bauer . Dritte Auflage , 6 , Preis 16 Gr .

oder 1 fl . 12 kr.
Die große Brauchbarkeit und Nüzlichkcit dieses Wer¬

kes hat sich allgemein bewahrt , so daß seit zwei Jahren
bereits drei Auflagen davon veranstaltet werden mußten .

Bei Unterzeichnetem ist erschienen , und in allen deutschen
Buchhandlungen zu haben :

Die Juden und ihre W ünsche ,
von

Rudolph Moser .
2 fl . 42 kr.

Seit tangerer Zeit ist kein Werk erschienen , das die
Aufmerksamkeit , .nicht allein der Staatsmänner , die sich
mit dem durch den Titel angedeuteten Thema beschäftigen ,
sondern jedes Mannes , den das Schicksal eines Volkes in -
teressirt ; welches Jahrtausende nicht änderten , so sehr in An¬
spruch genommen hätte , als das vorliegende . Die Akten¬
stücke , die cs enthält , werden die wichtige Frage über daS
Schicksal der Israeliten , der Aburtheilung näher bringen .

Stuttgart , im April 1828 .
Karl Hoffman » .

Eröffnung
des Amalienbades zu Langenbrücken .

Am nächstkünftigen 1Z . Mai wird diese Kur - ,
Brunnen - und Badeanstalt und Gastwirthfchaft wieder
eröffnet . Der Unterzeichnete Eigenthümer verbindet mit
dieser Bekanntmachung die Anzeige , daß auch vollkom¬
mene Einrichtung zu

'
Dampf - , Sturz - und Douche -

bädern getroffen sind. —
In Hinsicht der ausgezeichneten medizinischen Wir¬

kungen dieses an so vielen glücklichen Bestandtheilen
reichhaltigen Schwefelwassers , bei chronischer Gicht und
Rheumatismus , bei'm Hüftweh ( lsolliss ) , hei Scro -
pheln , hei Flechten und bei den meisten andern chroni¬
schen Hautkrankheiten , bei langwierigen fieberlofen
Chatanhen , bei Verstopfungen und Hämorrhoidalbe -
schwerden , hat sich nicht nur schon in dem Jahre 1826
die Großherzogliche Sanitätskommission zu Karlsruhe
öffentlich ausgesprochen , sondern cs haben sich auch die
Heilkräfte deS Wassers seitdem in einer Menge von
Krankheiten , worunter ich besonders Leiden der
Brust , Schwindsucht , und Zehrung anfühlen
darf , indem darüber gleichfalls neuere erfreuliche Be¬
lege zur Mittheilung an jeden sich darum Intercssireri -
den vorliegen , so wirksam gezeigt , daß diese Heilquek
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len eine besondere Aufmerksamkeit und Würdigung ver¬
dienen . —

Aufträge zur Versendung dieses Schwefelwassers , in
großen und kleinen Krügen , je nach Verlangen , wer¬
den prompt ausgeführt , und ausserdem befinden sich Nie¬
derlagen davon

bei Hrn . C. Dollmätsch in Karlsruhe .
- - Apotheker Hänle in Lahr i. D .
- - I . B . Chebalt in Mannheim .
- - Val . Berner in Heidelberg .

Amalienbad Langenbrücken , den 2ö . April 1L28.
Sigel ,

Eigenthümer der Kurbrunnen und
Badeanstalt .

Amalienbad bei Durlach . fAnzeige - H Unterzeich¬
nete gibt sich hiermit die Ehre einem hochvcrehrungswürdigcn
Publikum anzuzcigen , daß sie ihre Badanstalt wieder eröffnet
habe , daß jeden Samstag frisches Backwerk , so wie Harmonic -
musik , bei ihr anzutreffen ist , und versichert gute und billige
Bedienung .

M . Weißinger .

Uzcnfeld . fAn zeige . ) Dem vcrchrungswürdigen Publi¬
kum mache ich hsiemit die ergebenste Anzeige , daß ich mit dem
14 . Mai meine Badeanstalt wieder eröffnen werde .

Ich habe mir Mühe gegeben , meine Badeanstalt , so wie die
Umgebungen , bestmöglichst zu verschönern , auch für die Bequem¬
lichkeit , so wie für das Vergnügen der rcsp . Badegaste zu sor¬
gen , und alles zweckdienlich einzurichten .

Da die Abstecher von meiner Badeanstalt von großem Interesse
sind , so ist gesorgt , daß immer kleine Schwarzwäldcr Pferdchen
parat stehen , um den nahe gelegcmn Feldberg oder Bölchen
sicher und ohne Mühe besuchen , und sich auf diesem an der wun¬
derschönen Aussicht ergötzen zu können .

Zugleich kann ich die Versicherung erstellen , daß jeden Sonn¬
tag ein benachbarter Arzt allhier cintrcffen wird , um sich nö -

thigenfalls mit demselben konsultiren zu können .
Uzenfcld , bei Schönau , im Wiesenstal , den 1 . Mai 1626 .

Höflichst sich empfehlend ,
Johann Ulrich Mühl .

Karlsruhe , sAnzeigc . ^ Eingctretcncr Verhältnisse
wegen ist das Depot der Tücher aus der Fabrik der Herren Fin¬
ken st in u . Comp , in Pforzheim , vorläufig und bis auf
weitere Anzeige , die man dem verehelichen Publikum zu machen
die Ehre haben wird , in die hierunten bezeichncte Wohnung ver¬

legt worden .
Durch die , den Zeitumständcn gemäß , hcrabgcsczten und auf

das Billigste gestellten Preise schmeichelt sich der Unterzogene ei¬
nes recht zahlreichen gütigen Zuspruchs , der sich durch Dauer
und Solidität der Maare gerechtfertigt zeigen wird .

Mit oben erwähntem Depot findet sich zugleich ein Lager
von Niederländer Tüchern in allen Farben , von Hosen und
Westcnzcugcn aller Art vereinigt , womit ich mich zu geneigtem
Zuspruch einem verehelichen Publikum ebenfalls bestens empfehle .

Karl Posselt ,
Aähringcr Straße Nr . Z4

im zweiten Stock .

Karlsruhe . fEin Hauslehrer wird gesucht ^
Es wird ein Hauslehrer gesucht , welcher der französischen Spra¬
che ganz mächtig ist , in den Anfangsgründen der lateinischen
Sprache und andern gewöhnlichen Lehrgcgcnständcn , wie auch
im Zeichnen und Musik Unterricht erthcilen kann . Mit porto¬
freien Briefen erfährt man das Nähere im Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ^ Eine Person von

guter Familie , mit den besten Zeugnissen , in allen weiblichen

Arbeiten erfahren , sucht auf Johanni einen Plaz als Haushäl¬
terin . Im Zeitungs -Komtoir das Nähere .

Karlsruhe , fL 0 gis . ^ In der neuen Amalicnstraße
im Hause Nr . 4g sind auf aS . Juli d > I . zwei Logis zu ver¬

miesten .
Das crstere im untern Stock , bestehend m 5 tapezrrten und

heizbaren Zimmern .
Das zweite im obern Stock , bestehend m 6 tapezrrten und

heizbaren Zimmern .
Zu jedem Logis Küche , Keller , Holzrcmise , Anthcil am

Waschbaus und Trockenspeicher , auch kann noch ein besonderer

großer
'

gewölbter Keller dazu abgegeben werden .
Man bittet jedoch , dicserwegcn sich an den Eigenthümer des

Hauser in derselben Straße Nr . 5 i ebener Erde zu wenden .

Karlsruhe , fG esu ch für ein e >1 L eh rkin g - H Es

wird eine Stelle als Lehrling für einen gesunden , starken , mit

allen nöthigcn Vvrkcnntnisscn ausgerüsteten jungen Mann , 14

Jahr alt und aus guter Familie , in einer Handlung irgend ei¬

ner Landstadt gesucht , die sich mit Spezereien , und langen
Maaren für Landleutc , beschäftigt . Nähere Auskunft erstellt

Karlsruhe , den 2 . Mai 1826 .
Karl Heinr . Erhard .

Karlsruhe . fEmpfehlu n g . ) Da ich Unterzeichne¬
ter mit einer größcrn Auswahl selbst verfertigter Porzellain - und

schwarzen erdencn Oefen , um möglichst billige Preise , versehen
bin , und ich mich bisher des geschenkten Wohlwollens erfreuen
kann , welches sich durch die Gute und Schönheit der gelieferten
Maare bestätigt hat , so ermangle ich nicht , mich einem Hohen
Adel und vcrchrungswürdigen Publikum gehorsamst zu empfeh¬
len . Auswärtige Bestellungen erbittet sich franco

L. G e i sen d ö rfe r , Hafncrmcister ,
in der neuen Jähringcr Straße Nr . 63 .

Blumenfeld . fVakantesAmtsaktuariat .^ Mit
dem Juli d . I . ist das diesseitige Amisakruariat , verbun¬
den mit einem jährlichen Gehalt von Zoo fl. und den hierbei sich
ergebenden Accidcnzien , wieder zu besetzen.

Diejenigen Herren Rechtspraktikanten , welche diese Stelle zu
erhalten wünschen , wollen sich daher , unter Vorlage der erfor¬
derlichen Zeugnisse , in Bälde anher durch portofrei Briefe er¬
klären und darum melden .

Vlumenfeld , den 21 . April 1628 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Hamburg .

Durlach , f Fa h n d u ng und S ig n alemcnt . ) Ja¬
kob Ludwig von Berzhausen hat sich des dritten Diebstahls
verdächtig gemacht - Da sein dcrmaliger Aufenthalt nicht aus¬

gemittelt werden kann , so werden sämmtlicbe Polizeibehörden er¬

sucht , auf denselben , nach dem untenstehenden Signalement , zu
fahnden , und ihn im Dctrctungssalle hicher cinzulicfcrn .

Durlach , den 28 . April >628 .
Großherzoglichcs Dberamt .

B a u m ü l l e r .

Signalement .
Derselbe ist ein Mann von sehr starkem Aussehen , ungefähr

Si Jahre alt , hat ein schwarzbrauncs Gesicht , schwarze Haare
und schwarzen Backenbart . Er trug in der lezren Zeit ein
blaues Kamisol , wcrkcnc Hosen , auf der Außenseite mit beiner¬
nen Knöpfen besezt , und eine blaue tuchene Kappe .

Karlsruhe . fFahndung . ^ In der Nacht vom »,
auf den 3 . dieses Monats wurde dahier ein ungefähr 4 Monat
altes Kind männlichen Geschlechts ausgesczt . Die deßwegcn ge¬
pflogene Untersuchung hat gezeigt , daß dasselbe der ledigen Ma¬
ria Gugel von Rothenburg am Neckar zugchört , welche sich
vor einiger Zeit in der hiesigen Gegend hcrumtrieb . Deren ge¬
genwärtiger Aufenthalt konnte bis jezt nicht ermittelt werden .

Deßwegcn bringe » wir dieses , Behufs der Fahndung auf diese

*
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Person , zur öffentlichen Kenntnisi , und fügen hier unten deren
Signalement bei , so weit es erhoben werden konnte .

Karlsruhe , den 4- Mai 182» .
Großherzvgliches Stadtamt.

Baumgartner .
Beschreibung der Maria Gugel .

Dieselbe ist 28 Jahre alt , zwischen 4 - /2 und 5 Schuh groß ,
mittelmäßiger Statur ; sie hat rothblondc Haare , Helle Auge»,
wenig Gesichtsfarbe , etwas stumpfe Nase , auch hat sie Som¬
mersprossen im Gesicht.

Beschreibung ihres Anzuges .
Sie tragt ein abgcwaschenes kattunenes Kleid mit blauem

Boden und weißen Dupfen , einen baumwollenen Schurz , grün
und mit andern Farben gestreift , eine Jacke vom nämlichen
Zeug , wie der Rock , ein schwarz wollenes nicht sehr großes
Halstuch , mit einer Bordüre und schwarzen Franzen , sie geht
mit unbedecktem Kopf, gescheitelten Haaren , den Zopf , wie ge¬
wöhnlich , mit einem Kamme hinaufgesteckt. Ausserdem hat sie
einen Hängkorb bei sich , und einen Heimathsschcin , ausgestellt
von der Ortsbehördte zu Rothenburg am Neckar.

Karlsruhe . fDiebstahlAus einem hiesigen Hause
wurde gestern der nachbeschricbene Eßlöffel entwendet . Wir
bringen dies zum Behufs der Fahndung auf den etwaigen Besi¬
tzer des Löffels hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1828 .
Großherzvgliches Stadtamt.

Baumgartner .
Beschreibung des Löffels .

Derselbe ist ei » silberner , ziemlich schwerer und sehr wenig
gebrauchter Eßlöffel , hat einen etwas langen , breit geformten ,
aber abgerundeten Stiel, an dessen platter Stelle die Buchstaben
I . R . eingegrabcn sind.

Durlach . fDiebstahl . ŝ In der Nacht vom 27. auf
den 28 . April wurden dem Webcrgcsellcn Joh. Fr. Saurer in
Grözingcn , mittelst Einstcigens , untcnbcnannte Effekten
entwendet . Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen an
sämmtliche Polizcibehördten zur öffentlichen Kenntniß , um auf
diese Effekten , so wie auf den dieses Diebstahls sich verdächtig
machenden Thätcr zu fahnden , und die sich ergebenden Jnzichten
uns mitzutheilcn .

Durlach , den r . Mai 1828,
Großherzogliches Obcramt.

B a u m ü l l e r.
Verzeichniß der entwendeten Effekten .

1 ) 2 dunkelblaue Wammcs ü 6 —
2 ) 2 paar dunkelblaue Hosen - 6 —
3 ) 5 Mannshemder, mit 1. 8 . gezeichnet -
4 ) r Paar Stiefel -
5 ) 2 fchwarzscidcne Halstücher -
6 ) 2 rothgestrcifte Nastücher -
7 ) 1 blaue tüchene Kappe -
8) 1 do . manchcsterne Kappe -
g) » porzcllaincne Tabackspfeife -

10 ) r paar lederne Handschuhe -
rr ) eine silberne Sackuhr -

16 fl . — kr .
12 fl . — kr .
7 fl . Zo kr .
3 fl . — kr.
2 fl . — kr .
1 fl. — kr.
1 fl . 20 kr .
1 fl, — kr .

— fl . 3 o kr
r fl . — kr .
6 fl . — kr .

Mannheim . ^ Gefundener Leichnam . H Am 27 .
April i . I . wurde von Schiffern der Leichnam eines 24 bis 3o
Jahre alten Mannes im Rheine gefunden , der schon ganz in
Verwesung übcrgcgangen war.

Da sich bei demselben nichts schriftliches vorfand , auch sonst
keim Auskunft zu erheben war , so bringen wir dieses , unter
Beifügen des noch angegeben werden könnenden Signalements , mit
dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß , uns zur Entdeckung

des Hcimaths , oder gewöhnlichen Aufenthaltsorts tiefes Men¬
schen bchülflich zu sepn .

Mannheim, den >. Mai 1828.
Großherzvgliches Stadtamt.

W u n d t-
Signalement .

Der Leichnam war 5 ^ 4" groß , halte schwarze Haare und
einen rothcn Backenbart . Bekleidet war er mit einer grauwcr-
kenen Jacke , mit zwilchenen , auf den Knien zerrissenen lan¬
gen Beinkleidern , an welch leztcn vorncn 3 und hinten 2
metallene Knöpfe sind , mit einem hänfenen Hemde, mit schwar¬
zer baumwollener Halsbinde , einem schlechten Hosenträger , und
mit metallenen runden Ohrenringen.

Kopf und Füße waren ohne Bekleidung
Ein eiserner Jimmermanns -Maasstab von 12 Zoll fand sich

bei ihm.
Freiburg . fJahr - und Viehmarkte . ŝ Es wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Gemeinde Kirchzarten
ihre beiden Jahrmärkte nebst Vichmarkten , mit hoher Krcisdi -
rcktorialbewilligung Nr . 5gZg vom 2g . April d . I . , künftig
auf den Psingstdienstag und Gallustag abhalten wird .

Freiburg , den 2g . April 1828.
Großherzvgliches Landamt .

W e tz e l.
Pforzheim . fNuz - und Brennholz - Verkauf .^

In den herrschaftlichen Waldungen des Reinemer Reviers wer¬
den bis Freitag und Samstag , den g . und io. Mai , parthien -
weise versteigert :

5 Stämme Nuzholz - Eichen ,
2 Buchen ,

16 sorlcne Klö .ze ,
i 53 Stück buchene Wagnerstangen,

ferner
65 Klafter buchen Scheit - und Prügelholz,
70 - Eichen ,

igo - Forlen ,
241I2 - Aspen ,

r4000 buchene Wellen ,
2900 forlene Wellen .

Die Versteigerung geschieht gegen gerichtliche Bürgschaft, die
jeder Steigerer mitzubringen hat , daß er zahlungsfähig. Der
Anfang wird den ersten Tag im Schalgenbergwald, wo das
meiste Buchenholz steht , früh 8 klhr gemacht , woselbst sich die
Liebhaber einsinden wollen .

Pforzheim , den r . Mai 1828 .
Großherzogliches Forstamt.

v. Bl » t te rs do r ff.
Karlsruhe . fLieferung von Patro nbcu telzeug

und Seilerwaaren . Da für die Großherzogliche Jeug -
Haus-Ouvrier- Anstalt Quantitäten von verschiedenem Patron¬
beutelzeug , sodann Stechgarn , Bindfaden und Wagenschmicr
zu liefern sind , so werden diejenigen , welche diese Lieferungen
übernehmen wollen , aufgcfordert . ihre Soumissionen schriftlich
und versiegelt unter diesseitiger Adresse

Freitag , den g . Mai d . I - , Vormittags pracis 10 Uhr ,
hiehcr zu übergeben , indem auf spatere Einreichung keine Rück¬
sicht genommen wird . Die Proben und Lieferungsbedingungen
können indessen bei diesseitiger Stelle eingesehcn werden.

Karlsruhe , den 26. April 1628.
Großhcrzogliche Zcughausdirektion .

Graben . fM ü h lcn - V e rst e i g e ru n g . ŝ Mit Geneh¬
migung des hohen Murg - und Pfinzkreisdirektoriums vom n .
Marz

'
d . I . Nr . 3245 und nach vcrehrlicher Weisung Groß¬

herzoglichen Landamts Karlsruhe vom ig. d . M . Nr. Sigo wird
die der hiesigen Gemeinde zugehörige Hanfreib - , Oel - , Roll-
und Schneidmühle

Samstag , den 17 . Mai d . I . ,
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zu einem Eigentum öffentlich versteigert / wobei sich die Lieb¬
haber an gedachtem Tag , Morgens 9 Uhr , auf dem hiesigen
Rathhause cinffnden , und hiezu mit

'
legale » Vermögens - und

Sittenzcugniffen versehe » wollen .
Di : Mühle selbst besteht in 5 Reibbetten , einer holländischen

Oclpresse , einem Mahlgang , der auch zu Gcrstrollen eingerichtet
ist , uns einer guten Holzsage . Dabei befindet sich ein Wasch¬
haus , eine Scheuer mit Stallung , 7 Schweinsiälle und ohn -
gefähr 1 Vrtl . Gcmüs - und GraSgarten .

Endlich wird bemerkt , daß im Fall diese Realitäten den ge¬
schähen Werth nicht erreichen sollten , alsdann eine Verpachtung
auf weitere S Jahre statt finden wird .

Graben , den 28 . April » 628 .
Vogt Süß .

Karlsruhe . sLiescrungs - Versteigcru n g. 1 Mon¬
tag , den 12 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird in dem
diesseitigen Bureau das vom i . Juni 1828 bis dahin 1829 im
Großherzoglichen Marstallc erforderliche Baumöl , Brennöl ,
Leinöl und Fischthran , ferner Schmeer -, Wagenschmier , Wachs ,
Flamveaur , Pferdcschwämme , Schießpulver und Hcfcnbrannt -
wein an den Wenigstnchmenden zur Lieferung versteigert ; wozu
die Liebhaber «ungeladen werden .

Karlsruhe , den So . April 1826 .
Großherzogliche Stallvcrwaltung .

K 0 ch .

Emmendiugen . sFru ch t - V erst e ig e ru n g .sj Frei¬
tag , den 16 . Mai d . I . , Vormittags io Uhr , werden bei dies¬
seitiger Stelle

4.00 Sester Weizen ,
4ao - Roggen ,
400 - Gerste und
4 » o - Haber

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Lmmendingen , den So . April 1628 .

GroßherzoglicheDomaincnverwaltung .
H 0 p e r .

Karlsruhe , ^ Versteigerung , sj Die von den Ge¬
meinden Hochstetten , Graben , Liedolsheim und Rußheim zum
Behuf einer Gcländ -Entwäfferung erkaufte Neumühk , zwischen
beiden leztcrn Orten gelegen , wird

Samstag , den 24 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
tn dem Mühlengebäudc selbst zu Eigenthum , entweder zu einer
andern Gwerbseinrichrung , oder aus den Abbruch hin , verstei¬
gert werden .

Diese Liegenschaft besteht in
einer zweistöckigtcn Behausung , wovon einen Theil die bishe¬

rigen Mahlgänge cinnehmen ,
einer vierbündigen Scheuer ,
Röndvichstallung ,
fünf steinernen Schweinställen ,
einem Waschhaus und
einem Küchegartchcn .

Der ganze Plaz hält einen halbe » Morgen und könnten
diese Gegenstände vorzüglich gut zu einer Aiegelhütte oder Ger¬
berei eingerichtet werden , da Iicgclerde die Umgegend beut , und
ein starker Heller Quellcnbach die Gränze gegen Liedolsheim bil¬
det . Neben diesen Grundstücken werden auch noch zwei vollstän¬
dige Mahlgänge und ein Gerbgang zu Eigen versteigert .

Karlsruhe , den 24 . April 1828 .
Großherzoglichcs Landamtsrevisvrat .

A . A .
Braun warth .

Eggenstein . sVerka ufs - An trag . ĵ Der Unterzoge¬
ne ist gesvnnen seine bisherige Mahlmühle , da er die Mahlge¬

rechtigkeit Behufs einer Gcländ - Entwässerung abgegeben hat ,
aus freier Hand zu verkaufen .

Das Ganze besteht in einer zweistöckigtcn steinernen Behau¬
sung , einer fünfbündigen Scheuer , S Rindviehställen / n
Schweinställen , einer von Pferden getriebenen Oelmühle , einem
großen Gemüs - und Grasgarten , welche mit 100 tragbaren
Sbstbäumcn besezt sind . Die ganze Fläche dieser bei einander
im hiesigen Ort liegenden Gegenstände betragt Z Morgen , und
könnte ebenso gut zu einer Ziegelhütte als zu einer Gerberei ein¬
gerichtet werden , da Ziegelerde in der Nähe zu haben ist und daS
Ganze von einem schönen Hellen Ouellenbach bewässert wird .

Liebhaber wollen sich gefälligst in Bälde an ihn wenden .
Eggenstcin an der Rhcinstraße , 2 Stunden von Karlsruhe ,

den 26 . April 1628 .
Andreas Schlenker .

Un teröwis heim . sHaber - V ersteigcru » g . ss Mon¬
tag , den 12 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
herrschaftliche » Speicher zu Odenheim

90 Malter Haber
einer Versteigerung ausgesezt .

Unteröwisbeim , den 22 . April 1828 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

S t e i n w a r z .

Karlsruhe . sBekan ntmach ung . ŝ In Bezug aus
die bereits ergangene öffentlicbeBekanntmachung wegen Licftrung
des Brods und der Fourage für mehrere Garnisonen , in den
Monaten Juni , Juli und August 1828 , wird andurch bekannt
gemacht , daß die Eröffnung der Souimssionen auf diese Liefe¬
rung nicht am 20 . , sondern am 16 . laufenden Monats Mai
Vormittags , bei Unterzeichneter Stelle vorgcnommen werde .

Äarlsrube , den 2 . Mai 1826 .
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium ,

v . Schäffer .

Durlach . fVorladung - H Michael Langhcinrich
von Hohenwettersbach , Soldat bei dem Großhcrzogl . Linicnin -
fanterieregimcnt Großhcrzog Nr . 1 ist den 19 . d . M . aus seiner
Garnison in Karlsruhe entwichen .

Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen

um so gewisser hier oder bei seinem Regiment zu stellen , als
ansonsten nach den bestehenden Gcsezcn gegen ihu verfahren wer¬
den wird .

Burlach , dcu 28 . April 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Rödelheim . sB eka nn tm ach u n g. ss Meinen sä,mnt -
lichcn Freunden und Gönnern habe ich die Ehre hierdurch öf¬
fentlich bekannt zu macken , daß Hr . I . Lehrberger schon seit
dem 27 . November 1828 ausser meinem Geschäfte ist , daher für
alle Bücherscndungcn , die durch denselben vor jenem Zeitpunkt
geschehen sind , sie seyen unter meinem Namen Heiden¬
heim , oder unter seinem Namen Lehrberger gemacht
worden , die Bezahlung lediglich nur an mich zu leiste » scy .
Sollte einer oder der andere Freund mittlerweile auf irgend ei¬
ne Art die Bezahlung an Lchrbergcr gemacht haben , so bitte
ich , mich bald möglichst davon in Kenntnis ' zu setzen.

Rödelheim , den 1 . April 1828 .
W . Heidenhc1 m .

Mit einer Beilage : Die Schriesheimer Hypothckenbü >
cher betreffend.

Verleger und Drucker : P . Macklot ,
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